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Der Kaiſer unternahm am Donnerstag Nachmittag
einen Spazierritt. Der Kaiſer und die in wohnten ſodann
im 6 Uhr dem geiſtlichen Konzert in der Kaiſer Wilhelm
FedächtnißKirche bei. Geſtern Morgen unternahmen beide
Majeſtäten einen gemeinſamen Spaziergang im Thiergarten
nd beſuchten dabei das Denkmal der Königin Luiſe.
on 9 Uhr ab beſichtigte der Kaiſer die Offizier-Reitſtunden

g 3. Garde-UlanenRegiments, des 1. und 2. Garde-
)ragoner- Regiments und des GardeKüraſſier-Regiments und
ahnm bei dem Offizierkorps des letzteren Regiments das

Frühſtück ein.

Der „Danziger Zeitung“ wird aus Berlin gemeldet, daß
ſch die Gerüchte von der völligen Umgeſtaltung des Ober-

mmnandos der Marine, die deſſen Auflöſung gleichkommen,
jeſtätig en. Es ſollen zwei Oberkommandos in Kiel (mit
Admiral Köſter) und in Wilhelmshafen (mit Admiral
darcher) gebildet werden. Die Nachricht, daß Staatsſekretär
Tirpitz neuerdings ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht habe,
ſt unbegründet.

Die Mittheilung, daß der Staatsſekretär Graf Poſa
owöki im Frühjahr einen längeren Urlaub nehmen werde,
en er am Semmiering zubringen wolle, iſt vollſtändig

v der Staatsſekretär ſcherzte vorgeſtern Abend auf
dem Feſtinahle in ſeinem Hauſe ſelbſt darüber, daß ihm eine
ugegriffene Geſundheit angedichtet ſei.

Der Geſundheitszuftand des Miniſterialdirektors Dr. v. Bitter
i ſich während ſeines Aufenthaltes an der Riviera ſo gebeſſer:, daß

Vie wir ſchon geſtern mitgetheilt haben, foll die
egierung entſchloſſen ſein, ſich mit den BVeſchlüſſen der

ommiſſion nicht zu begnügen, ſondern auf den Forde-
ungen der Heeresvorlage zu beſtehen und gegebenen-
alls die letzten Konſequenzen zu ziehen. Wir können
ilſo eventnell noch vor Oſtern äußerſt kritiſche Verhältniſſe be
omwen, denn der Kaiſer iſt eventuell entſchloſſen, den Neichs
g außzulösſen. Das Blatt fügt hinzu:

„Da für die Vorlage in der Budgetkommiſſion nicht nur die
konſervativen, Freikonſervativen und Nationallideralen, ſondern auch
die Deutſchſozialen und die Vertreter der freiſinnigen Vereinigung
zeſiimmt haben, ſo dürfte die Ent'cheidung von einigen wenigen
Stimmen abhängen. Es iſt alſo nothwendig, daß am Dienstag,
o die Heeresvorlage zur zweiten Berathung ſteht, ſämmtliche
bgeordnete zur Stelle ſind.“
Wir unſererſeits ſind überzeugt, daß die Negierung

eibedingungsloſer Feſtigkeit ihre ſehr beſcheidenen
Forderungen durchſetzen wird und hoffen daher, daß ſich die
bige Meldung beſtätige. Jn ähnlichem Sinne führt die
Nat.-Ztg.“ aus

„Entweder iſt das wirkliche Bedürfniß für eine militäriſche
forderung nachgewieſen dann iſt es nationale Pflicht der Volks
dertetung, ſie zu bewilligen, nicht aber „ſie möglichſt zu beſchränken“
s ſinanziellen Gründen, zumal wenn dieſe ſo wenig ins Gewicht
en, wie hier. Sonſt tritt das „Billig und Schlecht“ in die Er
ſdinung, und das iſt bei Fragen der Wehrkraft das allerkoſt-
ſeligſſe und gefährlichſte Verfahren für den Fall eines Krieges.
ine ten unterhalten wir aber unſer Heer und nicht für den
b I.

Hiermit kann man ſich nur einverſtanden erklären. Die
onſervativen Parkeien und die Nationalliberalen werden in

dieſer Angelegenheit bedingungslos auf Seiten der Regierung
ſtehen. Hoffentlich beſinnt ſich auch das Centrum noch vollends
auf ſeine vaterländiſche Pflicht.

Der Eingang der Kaualvorlage beim Abgeordneten
hauſe ſteht unmittelbar bevor. Es liegt in der Abſicht, ihre
iſte Leſung ſofort auf die Etatsberathung folgen zu laſſen,
damit die Wahl und Konſtituirung der mit der Vor
berathung zu betrauenden Kommiſſion noch vor der Oſterpauſe
erfolgen kann.

We Der Pommerſche Provinziallandtag hat die Vorlage wegen
etheiligung der Provinz an den Koſten eines Groß ſchifffahrts
eges Verlin Stettin einſtimmig angenommen.

In einer Verſammlung von Brennern in der Provinz Poſen
n endgiltig der Spiritusverwerthuugsgenoſſeuſchaft 70

wen Liter Kontingent bis jetzt vertraglich geſichert.
de Leeil Rhodes iſt nun wirklich in Berlin angekommen.
mit fziöſe Telegraph läßt es ſich etwas koſten und meldet

Kebührender Feierlichkeit, daß „das Mitglied des Privy Council
in Königin von England, Right a Cecil Rhodes“
uß Atel Briſtol zu Berlin eingetroffen iſt. Die Zuverſicht,
i i den nun beginnenden Verhandlungen etwas Gutes

Deutſchland herauskommen wird, wird man leider nichthegen dürfen.

Dentſcher Reichstag.
Am F. Sibung vom 10. März 1899, 1 Uhr.

ne be des Bundesraths von Bülow, von Buchka und
Der Etat für die Schutzgebigebiete wird in zweiter Leſung berathen.den Einnahmen hat die Budgetkommiſſion (Berichterſſatter Abg.

en v. Bitter unmittelbar nach Oſtern ſeine Dienſtgeſchäfte wieder

I. 119. Jehtz. 192. Halle a. S., Sonnabend II. März 1899.
Prinz Arenberg) den Reichszuſchuß von 5985500 Mk. auf
5 735 500 Mk. herabgeſetzt. Dieſe Herabſetzung um 250 000 Mk. de
v ſich auf die einmaligen Ausgaben für die Eifenbahn Tanga

uheja, für die 2000 000 Mk. ausgeworfen waren, während nur
1750 000 Mk. bewilligt werden ſollen.

ma Graf Stolberg beantragt, dieſen Titel unverändert zu be
willigen.

Präſident Graf Balleſtrem Jch ſchlage dem Hauſe vor, da
mit unſere Berathungen mehr fonzentrirt werden bei den einzelnen
Schutzgebieten ſich auf dieſe zu beſchränken und bei Titel 1 jedes
Schutzgebietes die allgemeinen Bemerkungen für dieſes anzubringeu.
Unſere Geſchäftslage iſt eine ſolche, daß für die heutige Tagesord-
nung nur drei Tage in Ausſicht genommen werden können. Wenndie Verhandlungen nicht ſo ſeriſchteiten daß die Tagesordnung in

dieſer Zeit durch Tagesſitzungen erledigt werden kann, würde ich
mich genöthigt ſehen, dem Hauſe Abendſitzungen vorzuſchlagen.

Die Erörterung beginnt mit dem Etat für Deutſch Oſt-
afrika und zwar mit den „Fortdauernden Ausgaben“, Kapitel
„Zivilverwaltung“.

Abg. Bebel (Soz.): Es iſt behauptet worden, daß mein Ge
währsmann für die Angriffe, die ich vor 3 Jahren gegen die
Kolonial verwaltung richtete, Herr Eugen Wolf geweſen ſei. Dem-
gegenüber habe ich zu erklären, daß das nicht der Fall iſt, daß ich
mit Herrn Eugen Wolf niemals in Beziehungen geſtanden habe.
Ein Herr Baumann hat in neuerer Zeit über das Hängen in Oſt
afrika ſchreckliche Dinge erzählt. Aber der Ton, in dem
dieſe Sachen erzählt werden, iſt fo merkwürdg, daß man
Bedenken tragen muß, ſie zu glauben auch nennt der Verfaſſer keine
Perſonen, giedt auch ſonſt keine näheren Daten, daß man auch nach
dieſer Richtung Bedenken trogen muß. Trotzdem hätte die Regie
rung nähere Erhebungen anſtellen können. Der Etat bietet kein er

ne m R Land iſt in W rwerden Straf- und Kriegszüge gegen die Eingeborenen nothwendig.Kolonialdirektor v. Sadte Was die Echriſt von Dr. Peters

der Beziehungen der Heicheregierung
zur Petersfrage lediglich das gegen Peters ergangene Disziplinar
urtheil. Jch habe keine Veranlaſſung, mich mit Dr. rs auf retro
ſpektive Betrachtungen darüber einzulaſſen, od das Disziplinar-
verfahren berechtigt war oder nicht. Von der Poſtverwaltung
iſt Strafantrag gegen Peters geſtellt wegen der völlig un
qualifizirbaren Behauptungen. in Bezug auf die Poſt
verwaltung. Jch halte es nicht für erforderlich, ebenfalls
einen Strafantrag zu ſtellen. Es kommen in der Schrift außer
ordentlich unpaſſende Bemerkungen über den Geh. Legationsrath
Hellwig wegen ſeiner Thätigkeit im Dieciplinarverfahren vor.
Geh. Legationsrath Hellwig hat in der Ausübung der Funktion der
Staatsanwaltſchaft lediglich einem Auftrag ſeiner vorgeſetzten
Behörde Folge geleiſtet. Damit fallen alle die Behauptungen in ſich zu
ſammen, und es genügt für mich und die ganze Verwaltung, wenn
ich ſie etwas niedriger hänge. Auf den Fall Baumann habe ich
keine Veranlaſſung einzugehen. Die allgemeinen Ausführungen des
Abg. Bebel über Oſtafrika haben mir nichts Neues geboten. Die
Pacifikation der Kolonie iſt jetzt im Allgemeinen erfolgt. Daß
Empörungen lokaler Art noch vorkommen, iſt natürlich ſie werden
aber mit dem Fortſchritt der Civiliſation ſich immer mehr mindern.

Abg. Dr. Lieber (Centr.): Ich frage wieder an, wie es mit
der Angelegenheit der Gebrüder Denhardt ſteht. Soviel mir bekannt
iſt, haben die Gebr. Denhardt ſchwere Vermögensſchädigungen er-
litten mit jedem Jahre wächſt die Verpflichtung des Reiches zu
einer angemeſſenen Entſchädigung.

Colonialdirektor Dr. v. Buchka: Die Reichsregierung hat eine
rechtliche Verpflichtung zur Entſchädigung dieſer Firma nicht aner
kannt. Ueber eine moraliſche Verpflichtung könnte man verſchiedener
Meinung ſein. Für meine Perſon möchte ich die Entſchädigung
befürworten. Es ſchweben darüber Verhandlungen, doch kann ich
darüber keine Auskunft ertheilen.

Abg. v. Kardorff (Rp.): Jch halte eine rechtliche Verpflichtung
für vorliegend und möchte die Verwaltung auffordern, den Gebr.
Denhardt Alles, was ſie an Schaden erlitten haben, zu erfetzen.
Die moraliſchen Verfehlungen des Dr. Peters will ich nicht
entſchuldigen i will nur ſagen, daß ihn eine ſehr harte Strafe
getroffen hat. aß ſeine Qualitäten nicht gering ſind, kann man

daraus ſehen, daß er an die Spitze einer großen engliſchen Unter
nehmung getreten iſt.

Abg. Graf Oriola (ntl.) erklärt, daß ſeine Partei zur dritten
Leſung des Etats eine Reſolution einbringen werde, die die Ent
ſchädigung der Gebr. Denhardt fordert. Es ſei unerhört, daß eine
ſolche Sache ſo lange verſchleppt werde.

Abg. Dr. Arendt (Np.): Die Anſchuldigungen des Dr. Peters
egen die Reichspoſt halte ich für bedauerlich. Wenn aber einem
anne ein ſo ſchweres Unrecht widerfahren iſt, ſo kann man

auch ſolche Ausſchreitungen milde beurtheilen. Ein ſchweres
Unrecht iſt Dr. Peters widerfahren. Denn das ganze Disziplinar
verfahren iſt hervorgerufen durch eine Myſtifikation des Reichstags,
der Regierung und der r Meinung, durch die Mittheilung
des falſchen Briefes an Tucker. an hafte erwarten ſollen,
daß Herr Vebel heute ausſprechen würde, er bedaure, eine falſche
Anſchuldigung erhoben zu haben er war ja nicht einmal
im Stande, das Miſſionsblatt zu nennen in dem der
Brief geſtanden habe. Herr Bebel ſollte wenigſtens
nicht jetzt noch ſagen, daß er ſich freue, auf dieſem Wege die Dienſt
entlaſſung des Dr. Peters erreicht zu haben, die er ſonſt nicht hätte
erreichen können. Der Abg. Bebel hat alle Veranlaſſung, uns en d
lich einmal die Quelle zu nennen, aus der er jene Ver
leumdung geſchöpft hat. Nachdem eine Reihe von Namen
in der Oeffentlichkeit genannt ſind und die Betreffenden ſich
dagegen gewehrt haben, die Urheber der Nachricht zu ſein,
müßte man endlich erfahren, wer den famoſen Tucker
brief geſchrieben hat. (Abg. Bebel: Fällt mir gar
nicht ein Das hätte ich mir denken können. Ich habe aber den
Abg. Bedel provoziren wollen, um vor der öffentlichen
Meinung dieſe Thatſache feſtzu ſtellen. Jch habe den
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Verhandlu über den Fall Peters beigewohnt und den Eindruckgehen de in der erſten Arten die Dienſtentlaſſung weſentlich

auf das Zeuaniß des Gen ſuls Baumann ausgeſprochen
worden iſt. Wenn wir jetzt die Qualität dieſes Herren kennen gelernt
r ſo wirft das ein bezeichnendes Licht auf die Verhältniſſe des
Proze gegen Peters. Man mag ja über die Angelegenheit
denken, wie man will, ſje bleibt dedauerlich. Die Darſtellung
des Abg. Bebel war abſolut falſch. Daß Dr. Petersſeine Concubine und einen Diener habe hin richten laſſen, iſt
falſch. Er wurde entlaſſen, weil ſeine Berichte an die Regierung
nicht ganz genau waren und wegen einer Aeußerung, die er zu dem
Generalkonſul Vaumann gelhan haben ſoll. Er ſoll geſagt haben:
„Jch bin ein armer Paſtorenſohn, o in Lauterberg am Harz“;
das iſt nicht richtig, alſo hat Herr Baumann einen Falfcheid ge-
leiſtet. Seit Herr Peters in den Dienſt der Engländer getreten iſt,
habe ich keine Iſier ihn aus Freundſchaft in Schutz zu nehmen
ich will nur feſtſtellen, was thatſächlich der Fall iſt.

Abg. Graf Stolberg (konſ.) erklärt, daß ſeine politiſchen Freunde
es für uünerläßlich halten, daß den Gebr. Denhardt eine ausreichende
Entſchädigung gewährt werde.

Abg. Bebel (Soz.): Ich habe keinen Anlaß, den Jrr-
thum mit dem Briefe zu bedauern; auf die Entlaſſung des
Dr. Peters iſt er, wie Dr. Arendt feſtgeſtellt hat, von keinem Einfluß
eweſen. Meinen Gewährsmann zu nennen, habe ich keineer uleſſ ung

Abg. Dr. Arendt (Ryp.) betont, daß er erklärt habe, Herr Bau
mann habe nach ſeiner Anſicht keinen Meineid, ſondern nur einen
Falſcheid geleiſtet. Weiter habe er nichts behauptet.

Die Erörterung wird geſchloſſen die ordentlichen Ausgaben
werden bewilligt.

Bei den einmaligen Ausgaben, Titel 2 Herſtellung eines
Schwimmdocks in Dar-es-Salaam bezeichnet

Abg. Freſe (fr. Vg.) das geplante Dock als zu ſchmal. Das
Dock muß auch den deutſchen Handelsſchiffen dienen, es iſt daher er
forderlich, daß es von vornherein groß genug angelegt wird.

Bundeskommiſſar Korvettenkapitän Paſchen: Die Rentabilität
des Docks ſcheint genügend geſichert. Nicht blos unſere, ſondern auch
ausländiſche Schiffe werden das Dock in Anſpruch nehmen. Die
Schwimmdocks ſind erheblich beſſer und bequemer und werden des-
halb gern aufgeſucht. Jch glaube, daß das Dock auch in Bezug
v e iwe Breite allen Anforderungen der nächſten Jahre genügen
würde.

Der Titel wird bewilligt.
Bei Titel 3: „Eiſenbahn Tanga-Muheta“ hat die

Kommiſſion, wie ſchon erwähnt, 259 000 Mk. abgeſtrichen.
Abg. Graf Stolberg beantragt, den Poſten des Etats,

2000000 Mk., unverändert zu bewilligen. Bei dem Bau der Uſam-
baraBahn ſind Fehler gemacht, weil wir keine Erfahrungen haben.

n Folge deſſen hat die Geſellſchaft zu theuer gebaut. Es handelt
ich nicht nur um eine wirthſchaftliche, ſondern auch um eine nationale
Frage, um die erſte Eiſenbahn in unſerem wichtigſten Kolonialgebiet;
ich bitte Sie, die von der Regierung geforderte Summe wieder herzu
ſtellen. (Beifall rechts.)

Abg. Freſe (freiſ. Ver.): Wir dürfen unter keinen Umſtänden
den hohen Preis für die Uſambarebahn bezahlen. Wir können die
Verluſte bedauern, welche die Beſitzer erleiden müſſen, aber blos wohl
thätig ſein dürfen wir nicht. Jch bitte Sie alſo, dem Veſchluſſe der
Kommiſſion zuzuſtimmen.

Kolonialdirektor v. Buchka: Die Uſambara-- Eiſenbahngeſell
ſchaft hat mir kurz und bündig erklärt, daß ſie nur auf Grundlage
der anfänglich von der Regierung in Ausſicht genommenen Summe in
den Verkauf der Bahn willigen könne auch vom nationalen Geſichts
punkte empfehle ſich der Ankauf. Die Engländer ſcheuen keine Mittel,
um die Mombaſſa Uganda Bahn fortzuführen. Die Kaffeepreiſe
haben in der Vergangenheit ſehr geſchwankt; es werden auch wieder
höhere Preiſe gezahlt werden, außerdem iſt der Uſambarakaffee von
vorzüglicher Qualität und wird immer Abſatz finden. Aus alien
dieſen Gründen bitte ich Sie, dem Antrag des Grafen Stolberg zu
zuſtimmen.

Abg. Richter (fr. Volsp.): Die bisherigen Erfahrungen erwecken
keine Hoffnung, daß die Schutzgebiete ſich jemals rentiren werden.
Wir wollen die wirthſchaftliche Entwicklung der Kolonien dem Privat
kapital überlaſſen ich denke, wir laſſen unſere Hand weg von dieſem
Bahnbau. Beifall links.)

Kolonialdirektor v. Buchka: Es iſt von hoher Bedeutung für
uns, daß wir das erſte deutſche Eiſenbahnunternehmen in Ofafrik
halten. Wenn der Vertrag nicht zu Stande kommt, geht die Bahn
zu Grunde. Was 'die Zukunft bringen wird, weiß ich nicht daß
weitere Eiſenbahnen zur Aufſchließung des Landes nothwendig ſind,
ſollte nicht in Zweifel gezogen werden. Wer ein Herz für die Auf
ſchließung desoſtafrikaniſchen Schutzgebietes hat, muß für den An
trag des Grafen Stolberg ſtimmen.

Abg. Hafſe (natl.): Wir halten eigentlich die hier geforderte
Summe für zu niedrig, haben aber nach den Erklärungen in der
Budgetkommiſſion, daß ſpäter und allmählich mehr geſchehen ſolle,
von Anträgen auf Einſtellung höherer Summen abgeſehen. Um ein
Geſchenk an die Uſambarabahn- Geſellſchaft handelt es ſich keineswegs,

ſondern um ein Entgelt für wohlerworbene Rechte. Es iſt
wabr, die Geſellſchaft hat zu verſchwenderiſch gebaut, aber ſie
verliert ſchon freiwillig an ihren Anlazegeldern 75 Prozent
jedenfalls wäre es eine Blamage für das Deutſche Reich,
wenn es das erſte deutſche Bahnunternehmen auf afrikaniſchem
Boden zu Grunde gehen ließe, ich bitte Sie alſo, dem Antrage des
Grafen Stolberg zuzuſtimmen.

Abg. Dr. Lieber (Ctr.): Entweder muß man die ganze Re
gierungsforderung oder man darf überhaupt nichts bewilligen denn
mit dem Angebot der Budgetkommiſſion würde ja aus dem Ge-
ſchäft nichts werden. Diejenigen, die das Geſchäft überhaupt nicht
wollen, können nur zur Ablehnung der Forderung kommen dagegen
müſſen alle Diejenigen, die auf dem Standpunkt der Mehrheit der
Budgetkommiſſion ſiehen und das Unternehmen überhaupt fördern

ht
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wollen, für die Wiederherſtellung der Negierungsvorlage eintreten.
Er ſchlage vor, die Forderung zu bewilligen.

Abg. v. Kardorff (Rp.): Für den Bau der Uſambarabahn
iſt eine beſondere Eiſenbahngeſellſchaft gebildet; dieſer hat die Oſt
afrikaniſche Geſellſchaft einen Kredit gewährt. (Abg. Richter Nein
Sie irren, Herr Abg. Richter. Jch kann den Aueführungen des
Abg. Richter hier nicht Glauben ſchenken. (Heiterkeit.) Bei Dis-
kreditirung der Kolonialunternehmungen hat übrigens der Abg.
Richter in dem Schatzſekretär einen Verbündeten. (Bewegung.)
Nichts diskreditirt unſere Kolonien mehr, als wenn Jahr
für Jahr wiederholt wird: So und ſo viel Millionen
haben wir ſchon bisher in die Kolonien ſtecken müſſen,
während es ſich doch um werbendes Kapital handelt.

Abg. Richter (freiſ. Vp.): Wober immer dieſe Schärfe der
Rechten gegen den Schatzſekretär Jn letzter Zeit geht kaum eine
Sitzung ohne Angriff auf ihn vorüber. Er war allerdings Unter
händler bei dem ruſſiſchen Handelsvertrage, das ſollte doch aber
bereits vergeſſen ſein.

Schatzſekretär Frhr. v. Thielmann: Jch kann doch nichts
Anderes machen, als die Bedürfniſſe hier angeben, welche nöthig
ſind ich kann auch nicht eine Million unterſchlagen, da würde ich
es doch mit dem Rechnungshof, aber auch mit dem Reichstag zu
thun bekommen.

Der Antrag Stolberg wird hierauf angenommen und der Reſt
dieſes Etats ohne Erörterung erledigt.

Es folgt der Etat für Kamerun.
Abg. Hr. Lehr (nl.) hält es für durchaus nothwendig, daß bei

wichtigen Dingen der Kolonialroth vorher gehört wird, und wünſcht,
daß dem deutſchen Kapital ein Vorzug in den Kolonien eingeräumt
u ſonſt ſeien ſie in einigen Jahren in den Händen engliſchen

apitals.
Abg. Möller (natl.) beſtätigt, daß die nationalliberale Partei

in dieſer Frage auf dem entgegengeſetzten Standpunkt ſtebt.
Colonialdirektor v. Buchka: Es iſt einfach unmöglich, den

Colonialrath bei jeder Sache zuſammenzuberufen. Der Wunſch, dem
deutſchen Kapital den Vorzug einzuräumen, oder es nur allein zuzu
laſſen, kann nicht erfüllt werden.

Abg. Graf Aruim (Rp.) hält es auch für richtig, den Colonial
rath bei wichtigen Dingen vorher zu hören.

Abg. Dr. Haſſe (natlib.): Wenn große Theile unſerer Schutz
gebiete an große Geſelſſchaften gegeben werden, ſo wird es nicht
Jahrzehnte dauern, bis das ganze Gebiet aufgetheilt iſt die kleineren
Unternehmer kommen zu kurz. Für öffentliche Zwecke, wie Miſſionenund Schulen, iſt Land zu retrvſten

Colonialdirektor v. Buchka: Ich dachte, Herr Haſſe würde ſich
freuen, daß die Nachfrage nach Land in Kamerun ſo rege iſt. Für
die Miſſionen wird in ausgiebigſter Weiſe geſorgt werden. Jch gebe
zu, daß das früher nicht genügend geſchehen iſt.

Ein Vertagungsantrag wird nach ernſter Vermahnung des
Präſidenten Graf Balleſtrem, noch nicht abzubrechen, abgelehnt.

Abg. MüllerSagan (frſ. Volksp.) warnt vor zu großem Anbau
des Gummibaums. Die ordentlichen Ausgaben werden bewilligt.

Bei den einmaligen Ausgaben Titel 1 zur Ausführung öffent
licher Arbeiten ſpricht Abg. Stockmann (Rp.) ſein Bedauern aus,
daß für den Wegebau nicht größere Mittel eingeſtellt ſeien. Der
Titel wird bewilligt.

Zu Titel 2 „für einen neuen Slipwagen“ beantragte die Budget
kommiſſion, die Summe in folgender Form zu bewilligen: „Zur
Vornahme von Vorarbeiten zwecks Wiederherſtellung des Slipbetriebes
oder zwecks Beſchaffung eines Erſatzes dafür.“ Das Haus beſchließt
demgemäß. Der Reſt des Etats wird ohne Erörterung erledigt. Die
weitere Berathung wird auf Sonnabend 1 Uhr vertagt.

Schluß gegen 6 Uhr.

Parlamentariſches.
Verlin, 10. März. Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs

lags bat in ihrer geſtrigen Sitzung das Mandat des Abgeordneten
Frau Erſter Hannoverſcher Wahlkreis, beanſtandet.

ie Kommiſſion des Reichstags für das Bankgeſetz beſchloß auf
Antrag der Abgeordneten Fiſchbeck und v. Staudy über den
Artikel 5, welcher die Privatnotenbanken und ihren
Diskontſatz betrifft, noch eine dritte Leſung vorzunehmen.
Ein Antrag Braun, in den Paragraphen 19 und 44 eine Beſchränkung
durch die Worte „in Städten von mehr als 80 000 Einwohnern oder
am Sitze der Bank, welche die Noten ausgegeben hat“ zu ſtreichen,
wodurch eine größere Zirkulationsfreiheit für die Noten der Privat
banken herbeigeführt würde, wurde mit 15 gegen 13 Stimmen ab-
gelehnt. Schließlich wurde Artikel 7a, Verlängerung des Bankprivilegs
auf 20 Jahre mit allen gegen 6 Stimmen abgelehnt-

Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes hat geſtern
Mittag beſchloſſen, dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe zu
ſeinem bevorſtehenden achtzigſten Geburtstage die Glückwünſche des
Hauſes darbringen zu laſſen.

Das Irenr ener ge eſetz iſt geſtern dem Reichstage zuge-
gangen. Ueber ſeinen Inhalt ſind von uns bereits ausführliche
Mittheilungen gemacht worden.

Abg. Langerhans hat zur Berathung des Kultusetats im
Abgeordnetenhaus den Antrag eingebracht, die königliche
Staatsregierung zu erſuchen, die zur Einführung der faknltativen
Feuerbeſtattung in Preußen erforderlichen geſetzgeberiſchen Maß-
regeln zu treffen.

Ausland.
Frankreich.

Die Kriminalkammer des Kaſſationshofes
verwarf das Geſuch Eſterhazy's um Ablehnung des Unterſuchungs
richters Bertulus, der mit der Unterſuchung der gegen Eſterhazy
von deſſen Vetter erhobenen Klage wegen Betruges betraut worden iſt.

Eſterhazy, der noch in London weilt, erklärte einem Jnterviewer,
er fürchte nichts für ſich, da die franzöſiſche Regierung in Englandnichts gegen ihn thun werde. Weitere Enthüllungen ſtänden bevor.

Er erfahre, daß du Paty de Clam ſprechen werde dann ſei es mit
Voisdeffte vorbei. Boisdeffre und General Raget waren von Henrys
Fälſchung durchaus unterrichtet. JhreLeugnung Cavaignac gegenüber war
Komödie. Sie wünſchten, den ihnen unangenehmen Picquart aus
dem NachrichtenDepartement zu entfernen und Henry ſeinen Poſten
zu geben. Henry ſchrieb daher die Fälſchung, welche ſein Leben
koſteie, um einen neuen Beweis von Dreyfus' Schuld zu geben und
zu zeigen, daß Picquart auf falſcher Fährte war.“ Eſterhazy erklärte
ſchließlich, wenn man ihn bei ſeinem jüngſten Aufenthalt in Paris
zu verhaflen verſucht hätte, würde er Strychninpillen verſchluckt haben,
die er ſtets in den Weſtentaſchen bei ſich führe.

Spanien.
Von den Carolinen.General Rios wird den Befehl erhalten, nach den Sarolin en,

den Marianen undder Palaos- Gruppe eine ausreichende
Beſatzung zu ſchicken, welche bis zur regulären Uebergabe dieſer Jnſeln,
alſo nach Abſchluß des Kaufvertrages, dort verdleiben ſoll, aus Bäolod,
dem Hauptorte der Philippineninſel Negros, wird gemeldet, daß zwiſchen
dem Führer des amerikaniſchen Beſatzungsbataillons Oberſt Smith
und dem bisherigen Jnſelverwalter Anicet Laecſon zwar volles Ein
vernehmen beſteht, daß aber Lacſons Vollmacht, mit den Amerikanern
zu paktiren, von einer anſehnlichen Zahl bewaffneter Eingeborener
nicht anerkannt wird. Daher ſind Zwiſchenfälle auf Negros nicht
ausgeſchloſſen.

Oſtaſien.
England und Rußland vertragen ſich. Oeſter-

reich nicht in China.
Der „Daily Graphic“ meldet, die Kriſis, welche ſich wegen des

Niutſchwang-BahnKontraktes erhoben habe, ſei durch
direkten rinungeeet zwiſchen der britiſchen und der
ruſſiſchen egierung in freundſchaftlicher Weiſe beigelegt
worden. Der Zweck des von dem ruſſiſchen Geſandten
in Peking eingelegten Proteſtes ſei weſentlich übertrieben

worden und die freundſchaftlichen Verſicherungen, welche die ruſſiſche
Regierung über dieſen Punkt gegeben hätten ſich als völlig
zufriedenſtellend erwieſen. Die ganze Schwierigkeit ſei nunmehr
vorüber und die beiden Regierungen ſeien jetzt mit einem Plane
beſchäftigt, durch den ihre Beziehungen im äußerſten Orient für die
Dauer geregelt werden könnten.

Mehrere Abendblätter bezeichnen die von der „Neuen Freien
Preſſe“, allerdings unter äußerſtem Vorbehalte gemeldete Nachricht,
Heſterreich- Ungarn beabſichtige auch ein Stück der Küſte
von China in Beſitz zu nehmen, als unrichtig

Samog.,
Amerika ſcheint in der Samoaſa 97 einzulenken. Eine

Meldung aus Waſhington beſagt, wenn der ſamoaniſche Ober
richter Chambers nicht unklugerweiſe die Veröffentlichung
ſeines Briefes an ſeinen Bruder geſtattet hätte, würde ihm die
Unterſtützung des Staatsdepartements zu Theil werden.
Obgleich er in den Samoa Angelegenheiten richtig vorgegangen
ſei, glaube man, daß ſeine Erſetzung wohlthätig
wirken werde.

Allem Anſchein nach wird dies der Anfang einer
Wien vr gar ſein. Aus London vom geſtrigen Tage er
halten die „B. N. N.“ die folgende Privatmeldung:

Dr. Raffel, der frühere Präſident des Gemeinderathes von
Apia, iſt einem Telegramm aus San Francisco zu-
folge dort eingetroffen. Als er Apia verließ, wurde ein
Verhaftsbefehl wegen der Nichtachtung des
Gerichtshofes gegen Dr. Raffel erlaſſen jedoch auf
Erſuchen des deutſchen Konſuls zurückgezogen, ſo daß Raffel unge
hindert abreiſen konnte. Jn Apia haben gerartig die drei
Konſuln die Gemeindekaſſe und die Obliegenheiten eines Präſidenten
des Gemeinderathes im Einklang mit dem Berliner Vertrage
gemeinſchaftlich übernommen. Die proviſoriſche Regierung entbehrt
ur Zeit eines europäiſchen Haupies und beſteht allein aus

ataafa und ſeinen dreizchn Häuptlingen. Der Oberrichter
Chambers hat an die drei Mächte ein Schreiben ge
richtet, worin er ſich über die Abreiſe Dr. Raffels beſchwert, gleich
zeitig aber betont, daß er ihn natürlich nicht dem Schutze des
deutſchen Konſulats zum Trotze habe zurückhalten können. Dr. Raſſel

erklärt, der Einfluß der Londoner proteſtantiſchenMiſfions- Geſellſchaft habe zu Beſtechungen bei den
Wahlen geführt und dadurch die Einſetzung Tanus bewirkt, obwohl
die Eingeborenen wußten, daß Mataafa gewählt worden und Tanu ein
Werkzeug der Miſſionsgeſellſchaft war. Da Mataafa Katholik iſt, fürchtete
die Geſellſchaft, unter ihm ihre Macht zu verlieren, deshalb begünſtigte
ſie Tanu und iſt alſo an allen Unruhen Schuld. Obgleich man in
Waſhington an der Anſicht feſthält, daß der Oberrichter Chambers
in ſeiner Entſcheidung über die Souveränetät der Inſeln ſeine Kompe-
tenz nicht überſchritten hat, hält man doch ſein außeramtliches Ver
halten für tadelnswerth und erkennt an, daß Chambers' Er-
ſetzung durch einen taktvolleren Beamten die Herbei-
führung geordneter Zuſtände auf den SamoaJnſeln weſentlich
fördern würde.

Soeben veröffentlicht auch der deutſche „Reichsanzeiger“
die ſchon geſtern angekündigten ausführlichen amtlichen Berichte
über die Vorgänge auf Samoaga.

In dem Bericht des Generalkonſuls Roſe vom23. Januar über die Ereigniſſe vom 31. Dezember 1898 bis 4. Ja-
nuar 1899 wird hervorgehoben daß die Entſcheidung Chambers zu
Gunſten Tanus verblüffend wirken mußte, da Chambers am
5. Oktober 1898 in einer ſchriftlichen allgemein bekannt
gewordenen Erklärung geäußeit hatte, es würde kein Grund
vorliegen, Mataafa den Platz eines Königs vorzuenthalten,
falls er rechtgiltig zum König würde. Jn einer Beſprechung
der Sicherungsmaßregeln vor Ausbruch des Kampfes der Samoaner-
Parteien äußerten Konſul Maxſe und Kapitän Sherdee die Abſicht,
ein Vordringen der Mataafaleute mit Gewalt abzuwehren und die
TanuPartei thätig zu ſchützen. Deutſcherſeitss wurden nur ſolche
militäriſche Schritte angekündigt, die durch die Rückſicht des Schutzes
auf Leben und Eigenthum der Weißen bedingt waren. In die Wohnung
des Oberrichters, wo die engliſch- amerikaniſche Flagge gehißt wurde,
war eine engliſche Wache gelegt. Nach der Lage der Oertlichkeit
wäre dieſe Sache mitten in den Kampf der Eingeborenen hineinge-
zogen worden. Sie verließ am 1. Januar Vormittags unter Ein
ziehung der Flaggen den Platz, nachdem ſich der Oberrichter zuvor
nach Apia begeben hatte. Ler Generalkonſul ſchildert dann, wie er
am 1. Januar Nachmittags zum Tivolihotel ritt, um, wie viele
andere Weiße, die Vorgänge zu beobachten und dabei einen Haufen
Mataagfaleute durchqueren mußte mit denſelben jedoch nicht
ſprach, und wie er kurz nach 4 Uhr mit dem Leutnant Frieling-
haus vom Kreuzer „Falke“ nach dem Stadttheil Sougi und von
dort nach Hauſe ritt. Somit ſei die Anklage Chambers, der deutſche
Generalkonſul ſei um 4x Uhr Nachmittags an der Spitze einer
Truppe Mataagfaleuke geritten, als dieſe das Tivolihotel angriffen,
dem wirklichen Sachverhalt nicht entſprechend. Ein Beweis dafür
ſei das ſchriftliche Zeugniß Frielinghaus. Die erſten beiden Schüſſe
ſeien von zwei namentlich bekannten Malietoaleuten abgefeuert
worden. Die Tanuleute wurden am 2. Januar von der „Porpoiſe“
und, da der Raum dort nicht ausreichte, von dem „Falken“ aufge
nommen. Bei der Schilderung der Einſetzung einer proviſoriſchen
Regierung ſagt Konſul Roſe, Dr. Raffel hatte ſich in den unruhigen
Tagen durch ſeine Thätigkeit allgemeine Anerkennung erworben. Der
Bericht zitirt die Lobeserhebungen, die die engliſche Zeitung in
Aſua am 7. Januar Dr. Raffel ſpendet. In demſelben Sinne be
wegten ſich die Dankesäußerungen des engliſchen Konſuls und der
engliſchen Kapitäne. So war die Einſetzung einer proviſoriſchen Re
gierung mit Dr. Raffel an der Spitze ſchon am 3. Januar
beſchloſſene Sache. Jn der Schilderung des Verhaltens der
beiderſeitigen Kriegsſchiffe wird erwähnt, daß Dr. Raffeel
am 3. Januar für den Schutz der engliſchen Miſſion ſorgte. Jm
Schluſſe dieſes Berichts ſagte Konſul Roſe, Mataafa nahm nicht an
den Kämpfen Theil auch engliſcherſeits ſei in einer Zuſchrift an die
Zeitung in Apia anerkannt, daß Matagfa ſür den Krieg nicht ver
Werkes ſei, er ſei bis zuletzt bemüht geweſen, denſelben zu ver
indern.

Der zweite Bericht des Generalkonſuls behandelt die
Vorgänge vom 4. Januar bis 9. Januar. Dr. Raffel ſchloß am
6. Januar das Obergericht, weil nach ſeiner Anſicht die Wahr
nehmung des Oberrichterpoſten durch Chambers für die Dauer der
Regierung rechtlich ausgeſchloſſen ſei, die entgegen der Entſcheidung
Chambers vom 31. Dezember entſtanden ſei. Der Bericht tritt der
Auffaſſung des engliſchen Konſuls entgegen, daß das Vorgehen
Dr. Raffels eine Beleidigung der engliſchen Flagge bedeute.
General Roſe ſchildert, wie am Janvar Mittags das
Obergericht durch Chambers und den engliſchen Konſul zwangsweiſe
wieder eröffnet wurde. Während der engliſche Konſul
die Beſchießung Apias angedroht und die „Porpoiſe“ zur Zeit der
zwangsweiſen Eröffnung des Obergerichts die Geſchütze auf das
Gerichtsgebäude gerichtet habe, unterließ es General Roſe, ſich an den
Kreuzer „Falke“ zum Schutze Dr. Raffels zu wenden, weil er nicht
wollte, daß bewaffnete Abtheilungen zweier befreundeter Staaten aus
ſo minimer Veranlaſſung ſich feindlich gegenüberſtänden. Konſul
Roſe beſpricht dann die Proklamation vom 7. Jan., worin Chambers
das Obergericht von dem Beſtehen n einer proviſoriſchen
Regierung unabhängig erklärt, und eine Kundgebung des engliſchen
und amerikaniſchen Konſuls, worin Chambers für den einzigen recht
mäßigen Oberrichter erklärt wird, auch während des Beſtehens der
engliſchen Regierung. Roſe weiſt darauf hin, daß, als am
3. Januar in einer Berathung der drei Konſuln, Raffels und der
beiden Schiffskommandanten eine proviſoriſche Regierung mit
Dr. Raffel an der Spitze der Exekutive beſchloſſen ward, der
engliſche Kommandant und der Konſul unter dem Ein
druck eines großen Dienſtes ſtanden, der am 3. Januar der engliſchen
Wache in einer Miſſion durch das energiſche Eingreifen Dr. Raffels
geleiſtet worden war, daß ſie Dr. Raffel mit Lobeserhebungen über

ſchülteten und zu jeden Entgegenkommen bereit waren.
einer dringenden dienſtlichen Jnanſpruchnahme Dr. Raffels d
die Zeichnung der z Proklamation auf den 4 n
verſchoben. Als Dr. Raffel am 4. Januar den nach Verabten
vom 3. Januar aufgeſtellten Proklamationsentwurf vorlegte n
langte der engliſche Konſul, indem er gab daß er ſeine Mi
geändert habe, die Einfügung der Klauſel, die auf die Ven
Generalakte hinwies. Auf eine Anregung des amerikaniſt
Generalkonſuls wurde die Klauſel ſo formulirt. durch keine
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gehoben werden. c dem KaHierzu bemerkt Konſul Roſe: Es war meines Erachtens le Brände
Verkehrung des Sinnes dieſer Worte, zu behaupten, daß Chande drannt
Stellung auf Grund der Proklamation von der Umwälzung Ladt Fri
jüngſten Vergangenbeit unberührt geblieben wäre. Roſe erſ Jrandunglü
daher in der Proklamation vom 9. Januar, er halte die Wahrnehn
des Oberrichtervoſtens durch Chambers während des Veſtehen e c
proviſoriſchen Regierung für rechtlich ausgeſchloſſen und nehme Wetter
Vorhandenſein einer zeilweiligen Vakanz an, in welcher ein Müniſht Seewarte
präſident an Stelle eines Oberrichters träte. e Sonut

Der dritte Bericht Konſul Roſe's vom 25. Januar, ſchildert den Ja Nachts kal
des Hamburgers Grevsmühl, wie derſelbe am 19. Januar von Chamde Monta
zu Geld und Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde. Dr. Raffel ſach heiter.ſtellvertretender Oberrichter, hob auf Anregung Roſes die Vollneg

über die Grevsmühl unzuſtändiger Weiſe verhängte Freiheitsſtrafe auf
führte ihn dem deutſchen Konſulat als allein zuſtändiger Gerichtsdehöd
zu. Am 20. Januar wurde von Konſul Roſe das Strafverfahren gegen
Grevsmühl eröffnet. An demſelben Tage hatte Roſe in Meinunj daß en
Eingriff in die Gerichtsbarkeit eines Konſuls ſeitens des Oben
als eine Sache zu betrachten ſei, die die ſämmtlichen Konſul
intereſſire, ſeine Kollegen zu einer gemeinſamen Berathung eingeldenDie Antwort lautete Lblehnend Grevsmühl wurde am 21. Jon

zu 600 Mk. Geldſtrafe verurtheilt und leiſtete am ſelben T
Zahlung.

Telegramme.
Bunzlau, 11. März. Die Steinmetzen und Steinbreje

der Firma Zeidner u. Wimmel ſtreiken, weil ihre Forderung
auf Tagelohn ſtatt Accord ausgezahlt ſind.

Reval, 11. März. Der Eisbrecher, welcher ſeit 8 T
zwiſchen Odinihoe und Reval im ſchweren Eiſe gearbeitet
iſt mit 8 geladenen Dampfern auf der hieſigen Rhede
gekommen.

Wafhington, 11. März. Nach dem Jahresbericht
Ackerbaudeputation über das Getreide, welches die Farmer di
Jahr geerntet, beträgt die letzte Ernte für Weizen 198 M
Buſhel oder 29 Proz., die letzte Ernte für Mais 800 M
Buſhel oder 42 Proz., die letzte Ernte für Hafer 283 M
Buſhel oder 39 Proz.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen- Angabe geſtattet.

t Mansfeld, 10. März. (Tödtlicher Unfall.) Jmwhn
Vatterode ereignete ſich geſtern ein ſchwerer Unfall. Der auf de
Eckardthütte beſchäftigte Arbeiter Re u ß wurde von dem Geſtinde
Kaufmanns Engel überfahren und verſtarb infolgedeſſen alsbah n
Geſchirrführer trifft keine Schuld. R. war ſchwerhörig und wüdn
Nahen des Wagens nicht bemerkt, ebenſo war es dem Knecht v
möglich, wegen der Dunkelheit, den Herankommenden zu erkennen

Eisleben, 9. März. (Andreaskirche.) Jn der
gelegenheit der durch Riſſe ſtark beſchädigten An dreaskirchehl
die Legierung zu Merſeburg, wie verlautet, den Kirchenrath a
gefordert, bezüglich der neu entſtandenen Schäden gegen die 6
werkſchaft klagbar zu werden, da ſie ſonſt bei etwa en
tretender Verjährung der Anſprüche an die Gewerkſchaft, die dishe
für Reparaturen und Sicherheitsmaßregeln ſtets die Koſten be
hat, das bei ſpäterer Wiederherſtellung der Kirche von ihr zu leiſten
Drittel der Wiederherſtellungskoſten verweigern würde.

W. Groß Corbetha, 10. März. (Von Gaſen erſtith
Geſtern Abend waren mehrere Arbeiter damit beſchäftigt, ein
Brunnenſchacht zu graben. Gegen Abend ſtießen ſie auf eine weiß
Erdſchicht, unter der ſie Waſſer vermutheten, und verließen destel
den Schacht. Der vorübergehende Maurer Keil aus Borau erbot ſt

in den Schacht zu ſteigen und nach dem Waſſer zu ſehen. i
dieſem Beginnen wurde er von Stickſtoffgaſen betäubt und geln
es erſt am anderen Morgen, die Leiche des K. zu bergen, nachder
dit Gaſe aus dem Schachte gepumpt waren.

W Jena, 9. März. (Hochherziger Geber.) Ein Ehe
welcher nicht genannt zu werden wünſcht, hat für ein in dem Nit
barorte Wenigenjena zu errichtendes Kinderheim 10 000 M
geſpendet.

W Weimar, 9. März. (Bismarckthurm.) Der hiefg
Ortsausſchuß für Errichtung eines Bismarck Denkmals faßte en
Dienstag Abend nach Entgegennahme des Berichtes über die Erfurt
Städteverſammlung einſtimmig den endgültigen Beſchluß, auf den
Ettersberg oberhalb Gaberndorf einen Bismarckthurm zu erritten.

Eiſenach, 9. März. (Verurtheilung. Der Ftoko
graphenlehrling, der, wie ſeiner Zeit gemeldet, in einer Verſamwluvg
auf einen Kameraden unabſichtlich einen Revolverſchuß a
feuerte und den Getroffenen ſchwer verletzte, wurde heute mit zre
Monaten Gefängniß beſtraft und mit einer an den Verletzten zu
zahlenden Buße von 2150 Mk. belegt außerdem folgte noch ein
Geldſtrafe für unbefugte Waffenführung.

Aus Nah und Fern.
Das Befinden der belgiſchen Königin. Das Bulletin übe

das Befinden der Königin von geſtern Abend beſagt, daß di
Beſſerung anhält und die Kräfte ſich wieder heben.

Tie Peſt in Mekka. Der in Melka vorgekommene Peſt
nimmt angeblich einen günſtigen Verlauf. Die europäiſchen 9 t
glieder des hieſigen Sanitätsrathes vermuthen, daß die Lokalbehördel
dies nur fingiren, um die Aufhebung des Kordons in Dſcheddah z
erzwingen. Geſilern iſt in Tſcheddah eine Perſon an der Peß
geſtorben.

Von der „Bulgaria“. Geſtern ſind die erſten gerektete
Paſſagiere der „Bulgaria“ mit dem von Liſſabon kommenden
Dampfer „Deſterro“ der HamburgSüdamerikaniſchen Dampfſchif
fahrtsgeſellſchaft in Hamburg eingetroffen. Die Geretteten wurden
von Beamten der Hamburg-Amerika-Linie empfangen. Angelomno
ſind 13 Zwiſchendeckpaſſagiere, und zwar 3 Männer, 4 Frauen
6 Kinder. Die Geretteten ſagen über ihre Erlebniſſe nichts erheb ß
Neues aus. Die Direktion der „Hamburg-Amerika-Linie hat W
Lloyds Bureau in London ein Schreiben erbalten, welches d
S an der Rettung der „Bulgaria“ Ausdruck giebt und

einungen der Offiziere und Mannſchaften beſondere Wellen
zollt. Dem Schreiben wird in Hamburg beſondere Bedeutung de
gemeſſen, da es von engliſcher Seite kommt. e wede

Senſalioneller Selbſtmord. Die „Neue Freie Preſſe e n
aus Lemberg: Der Direktor der Galiziſchen Kreditbank Kr n
nowski hat ſich Donnerstag Abend hier in ſeiner Wohn
erſchoſſen. Ein amerikaniſches Duell, na rn
anderen Verſion Lebensüberdruß ſoll die Urſache
That geweſen ſein. Krzyzanowski verkehrke u
hohen ariſtokratiſchen Kreiſen ſeine Verhältniſſe werden als Knie
bezeichnet er verwaltete auch das Vermögen des früheren ſinnen
präſidenten Grafen Badeni. In Lemberger Finanzkreiſen wird
Selbſtmord mit Ruhe betrachtet und nicht mit der Lage der Galißziſch

Kreditbank in Zuſammenhang gebracht. ſertBeigelegter Streik. Geſtern Vormittag fand eine Kon n
der Arbeiter am Simplontunnel mit den Unternehmern ſtatt

Infolge dieſer Konferenz w

der Streik der Arbeites als beendigt betrachtet.

m

m

welcher eine Einigung erzielt wurde.
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Südweſtafrika. Die jungen Mädchen, welchet nſcienng der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft nach Süd
Wngafrika geſchickt worden ſind, ſind am 25. Dezember in

wakopmund angekommen und haben ihre Beſtimmungsorte
ſichich erreicht. Acht von ihnen, die Stellungen in Windhoek
nommen haben, trafen am 10. Januar wohlbehalten in

ek ein.ind urkunde. Der Kaiſer hat ein Exemplar der zur Erinnerung
p die Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem künſtleriſch aus

Hahrten Feſt ur kunde dem chweizeriſchen Bundespräſidenten
hirch den Geſandten v. Bülow überreichen laſſen. Der Bundesrath
ſeß dem Kaiſer für dieſe Widmung ſeinen Dank ausſprechen.

Brände. Das Städtchen Liezen iſt theilweiſe nieder-
brannt. Weiter meldet ein Telegramm Die alte lärntniſche

Liadt Frieſach, die ſchon im Jahre 1895 von einem großen
Jrandunglück betroffen wurde, ſteht ſeit geſtern Abend in Flammen.

WetterAusfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonutag, 12. März Meiſt milde, wolkig, theils heiter,
Nachts kalt, ſtarke Winde

Montag, 13. März Steigende Temperatur, wolkig, viel
ſach heiter.

Waſſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Unſtrut.
Fall. Wuchs

Straußffurt 9. März 10. März 1,00
Saale.

delle 10. März 1,80 11. März 1,82 0,02
Trotha 1,74 1,76 0,02Alsleben 9. März 1,46 10. März 1,50 0,04
Calbe, 9 1,48 i 1,48 mdo r n n 0,56 1 0,60 7 0,04

Moldan
Zudweis 8. März 0,02 9. März 0,00 0,02
Prag 4 0,94 F. 0,09 0,13 SHavel.
*Yrandenburg 9. März 10. März
Oberpegel v 2,28 2,26 0,02Unterpegel 1,92 1,92Rathenow

Oberpegel 1,84 1,86 (0,02Unterpegel 1,52 1,52Havelberg 2,34 2,334Elbe.
Pardubitz 8. März 0,02] 9. März 0,02

Brandeis S e S SPelnik 0,08 0,20 0,12 SLeitmeritz 0,03 0,08 0,11Außig 0,29 0,04 0,25Dresden 9. März 1106 10. März 1.114 0,08

Torgau 1,05 0,95 0,10Wittenberg 1,84 1,78 0,060Roßlau 1,17 115 0,02*Barby 1,52 8 1,51 0,01Magdeburg 1,40 1,38 0,02*Tangermünde 2.05 2,04 0,01*Witienderge 1,80 1,82 (0,02Dömitz 1,23 4 1,231*Lauenburg 1,30 n 1,31 0,01
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Wochenbericht über Butter und Schmalz

von Guſt. Schultze u. Sohn.
Berlin C., den 10. März 1899.

Butter: Jn Verbindung mit den von den auswärtigen
Märkten gemeldeten beſſeren Berichten nebſt weiteren Preiserhöhungen,
zeigte ſch nach allen Qualitäten auch hier rege Kaufluſt.

Die größeren Zufuhren fanden zu etwas höheren Preiſen willig
Nehmer und waren zweite Qualitäten und zum 1 Mark Ausſtich
geeignete Sorten beſonders begehrt.

welle konnten bei feſter Tendenz weiter 2 Mark per Centner
profitiren.

Schmalz: Der Abſatz iſt immer noch ſchwach und da die von
Amerika gemeldeten Preiſe zu ſehr variirten und keine richlige Tendenz
erkennen ließen, ſo verhielt ſich die Kaufluſt zurückhaltend.

Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten wen
Hof u. Genoſſenſchafts-Butter Ia 50 Ko. f. 102

s IIa 8 99x IIIa7 Abfallende 96Landbutter, preußiſche e 86 90Metzbrücher u 86—88Pommerſche s2 86 90Polniſche

Bayer. Senn 90 95e „rand 83 85Schleſiſche, 86 90Galiziſche 8083Margarine 30—53Schmalz, Prima Weſtern 174 Tara r 34rreines in Deutſchland raff. 2 37—38
Berliner Bratenſchmalz r 38 39Fett, in Amerika raffinirt 32in Deutſchland raffinirt 30

Vermiſchte Nachrichten.
Wochenüberficht der n vom 7. März 1899.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 berechnet A. 888 824 000 Zun. 2 298 000

2 Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 23 939 000 Zun. 650 000
3. do. Noten anderer Banken 12 508 000 Abn. 1 013 000
4 do. an Wechſeln „605 065 000 Zun. 12 328 000d. do. an Lombardforderungen 74 150 000 Abn. 19 195 000
6. do. an Effecten 7 321 000 Abn. 486 000
J. do. an ſonſtigen Aktiven „102 180 000 Abn. 3622 000Paſ fäva.

das Grundkapital
der Reſervefonds
der Betr. der umlauf. Noten
die ſonſtigen täglich fälligen

120 000 000 unverändert
30 000 000 unverändert

1038 714 000 Abn. 10 961 000

Verbindlichkeiten „1486 049 000 Zun. 14 418 000
12 die ſonſtigen Paſſiva „39 224000 Zun. 503 000

Neſe Ziffern weichen in den meiſten Poſitionen nur unweſent
lich von den vorjährigen Parallelziffern ab. Der Metkallbeſtand nahm

um 2,3 Millionen zu (1898 um 3,3 Millionen). „Die Wechſel ver
mehrten ſich um 12,3 Millionen (18,8 Millionen). Der Lombard
Le um 19,2 Millionen zurück (10,7 Hillionen). Die Privat und
Zieetsguthaben ſtiegen um 1,4 Millionen (Abnahme 2,9 W

er Notenumlauf verminderte ſich um 10,9 Millionen (0,6 Millionen).
je ſteuerfreie Notenreſerve hob ſich auf 179,9 Millionen (266,8
illionen im Vorjahre).

Marktberichte.
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
10. März 1899.

a) fürinländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen a ggen Gerſte Hafer

Uckermark 156 134 136 128-130Mittelmark, Prignitz 154 160 138--141 138--146 130 145
Neumark 160 133--144 140--150 130 136Lauſttz 158 163 144 147-- 150 142 148Magdeburg 147--154 139 148 150--170 142 153
Altmark 150 160 138 145 140--150 135-- 146

150--159 140--150 150--162 135 155Merſeburg öſtl. d. Mulde
148 160 140 155 155--170 140 160do. weſtl. d. Mulde

Erfurt 146 161 140--154 150--178 135--142
Stettin (Bezirk) 154--158 134--13 139 128--131
Stolp (Platz) 167 139 S 125Greifswald (Platz) 153 133 S 124Danzig 142--162 132--136 134--137 126--130
Thorn 153--156 126--141 128--136 124--131
Königsberg i. Pr. 150--152 132--134
Allenſtein 155 160 139--150 120 125--130

Jnſterburg S 144Breslau 145-- 162 130 140 139 150 123 130
Liegnitz 155 165 130--140 135--145 120 -130
Schweidnitz 152--162 133--141 124--140 124-132
Ratibor 149 16) 136 130--145 122--126Glogau 159 160 135 137 135 131--132Poſen 148--158 128 133 123 136 125--130
Bromberg 150 155 133 123--130Liſſa 152-158 130--134 126--135 125--128
Wongrowitz 150--158 124 129 116--128 116 125
l hue e 130 7 120 140iel 150--154 138 142 137--150 125--155
Oldenburg 155 140 140 130Marne 150--154 140--144 124--126 134--136
Kaſſel 157 152 c 150b) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 u J.

Berlin 1588 141 S 14Stettin 155 1378 139 131Königsberg i. Pr. 151 135 118 1292Breslau 162 140 150 130Poſen 158 133 136 130Neuß 162 138 2 140Mannheim 170 154 s 155Hamburg 158 143 e 142c) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 10. März am 9. März
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 83 Cts. 182,00 c. 181,75

Chicago Mai 71 171,65 17050Liverpool März 5 ſh. 6/, d. 169,85 170,50
Odeſſa lofo 87 Kop. 165,25 168,00
Riga w v 95 Kop. 173,00 173,00In Paris März (Feiertag) 166,50Von Amſterdam nach Köln h. fl. 165,75 165,75

„Newyork nach Berlin Rogg. lokfo 664 Cts. 164,00 165,50
Odeſſa v 81 157,25 157,25Riga 84 158,40 158,40Amſterdam nach Köln März 140 h. fl. 153,25 153,25

Halle a. S., 11. März. Bericht über Heu und Stroh
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,70 AC, in
einzelnen Fuhren 1,80-2,00
Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,30 Weizen
ſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh 1,50 Weizen-
ſtroh 1,30

Wieſenheu bei Partien: beſte Sorten hieſiges oder Thüringer
beſte Sorten 2,75--3,00 minderwerthige Sorten 2,90--2,50 A.
in einzelnen Fuhren: hieſiges oder Thüringer 3,00-—3,25 A. minder-
werthige Sorten 2,00--2,75

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 2,75
3,00 A. minderwerthige Sorten 2,00--2,50 c. in einzelnen Fuhren
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00--3,25 minderwerthige Sorten
2,00-2,75

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 c.

r 10. März. (Originalbericht von Quenſell
u. Spannuth.) ohzucker: In dem dieswöchentlichen Be
richtsabſchnitt verlief das Geſchäſt durchweg in feſter, ſtetiger Haltung.
Vom Auslande und den heimiſchen Terminmärkten wurde die
Stimmung günſtig beeinflußt. Die Raffinerien bezeigten gute Kauf
luſt und fügten ſich in allmählich anziehende, höhere Werthe für
Kornzucker. Unter dieſen Umſtänden konnten leidliche Umſätze erzielt
werden. Der Preisaufſchlag gegen letzte Aufzeichnung beträgt am
Wochenſchluß rund 30 Pfg.

Nacherzeugniſſe wurden ebenſo von der Ausfuhr wie Jnland
willig zu höheren Preiſen aufgenommen.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 145 000 Ctr.
Für Lieferung neuer Ernte war die Kaufluſt auch etwas größer,

wenngleich größere Umſätze nicht zum Abſchluß kamen, da die Forde-
der Fabriken durchgängig noch über heutigen Werthſtand

iegen.
Der Markt ſchließt feſt.
Raffinirter Zucker: Für raffinirten Zucker beſtand rege

Frage, die zu größeren Abſchlüſſen führte.
Es notiren heute Raffinade J c 24,25 excl. Faß, Raffinade II

excl. Faß, gem. Raffinade 25,12--27, 128 incl. Sack, gem.Melis 23,00 23,62 incl. Sack, Würfelraffinade c 25, 12 25,87
(incl. Kiſte, Kryſtallzucker Kornzucker 92 Roömt.
A. do. 88 Rdmt. A. 10,80--11,00 excl., Nachprodukte 75
Rodmt. A. 8,60--8,90 excl. Alles à 50 kg. Rübenmelaſſe 43 3 Bé a. G.
(81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und für
Brennereien A. per 50 Ka exel. Tonne.

e

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 10. März. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
157--160 Mk., Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 143
150 Mk., ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 114., Mais 102x. Gerſte ttill.

Wien, 19. März. Weizen per Frühjahr 9,83 Gd., 9,84 Br.,
Roggen ver Frühjahr 8,05 Gd., 8,07 Br., Mais per Mai-

Juni 4,82 Gd., 483 Br., Hafer per Frühjahr 6,06 Gd., 6,08 Br.Peſt, 10. März. Weizen loco behauptet, per März 10,34 Gd.,
10,35 Br., per April 9,81 Gd., 9,82 Br., Roggen vr. März 7,87 Gd.,
7,50 Br. Hafer ver März 5,74 Gd., 5,/59 Br. Mais pr.
Mai 4,54 Gd., 4,55 Br.

Paris, 10. März. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
ver März 20.25, pr. April 20.60, pr. März Juni 20.90, per Mai-

20.80. Roggen ruhig, pr. März 13,80, or. Mai Aug.
Paris, 10. März. (Schlußbericht.) Weizen behpt., pr.

März 20,45, pr. April 20.70, ver MaiJuni 21.10, pr. MaiAug.
20,90. Roggen matt, per März 13.60, 13.85.

Antwerpeu, 10. März. Weizen ruhig. Roggen feſt.
Hafer bhpt. Gerſte behauptet.

Amſterdam, 10. Mich Weizen auf Termine ſterig do. pr.per März pr. Mai Roggen loco do. auf Termine flau.
pr. März per Mai 135, pr. Mai-Aug. per Juli per
Oktbr. 125.

London, 10. März. An der Küſte 1 Weizenladung angzeboten.
Nelv-York, 10. März. (Telegramm.) Rother Winter-

weizen Weizen loco 82, per März 81/g, per Mai 75 per Juli
73775, pr. Auguſt Mais per März 42!/, per Mai 4
pr. Juli 407 Mehl 2,85, Getreidefracht I.

Chicago, 10. März. (Telegr.) Weizen
per Mai 70J. Mais per Febr. 341.

ver März

Zucker.
Hamuburg, 10. März. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. März 10,00, pr. April 10,022, pr. Mai 10,10, pr. Auguſt10,22, pr. Olt. 9,55, pr. Dzbr. 982x. Stetig.

London, 10. März. 96 Proz. Javazucker loco 117, ſtetig,
Rüben Rohzucker loco 9 Sh. 11 d. feſt.

Kaffee.
Hamburg, 10. März. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. März 29.00 G., Mai 29.25, Septbr. 30.00 G., Dezbr.
30.50 G., Alles Geld.

Hamburg, 10. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 29.00 G., Mai 29.25 G., Septbr. 30.00 G.,
Dezbr. 30.50 G.

Havre, 10. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Yorkſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 14,000 Sack, Santos 14,000 Sack.

Recettes für zwei Tage.
Havre, 10. März. (Schlußbericht.) Kaffee good average

Santos März 34.75, Mai 35.25. Septbr. 36.25. Tendenz: Ruhig.
Aunfterdam, 10. März. Java-Kaffee good ordinary 27.

Petroleum.
Bremeu, 10. März. Petroleum. Faß zollfrei. Standard

white loco 6.85 Br.
Hamburg, 10. März. Petroleum ruhig. Standard white

loco 6.80 Br.
Antwerpen, 10. März. (Schlußbericht.) Rafſigirkes Type

weiß loco 188/,, bez. u. Br., per März 18 Br., April 189, BVr.,Mai 19 Br. Lendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhauſen, 10. März. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50--63,50 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach Anabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

ndelskammer notirt.
Berlin, 10. März. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.00 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 10. März. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe per März 56.70 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe ver März 37.20 Br.

Stettin, 10. März. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38.90 Br.

Hamburg, 10. März. Spiritus befeſt. März 20 G.,
r April 201 G., April Mai 20 G. Mai Juni

Paris, 10. März. (Anfangsbericht.) Spiritus behaupket,
März 45.25 G., April 45,25, Mai Auguſt 44.25 G., September
Dezbr. 40,75 G.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 10. März. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 47,00 Br.
Köln, 10. März. Rüböl loco 53.09, März 50,80.
Paris, 10. März. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. März 50 00,

April 50,25, Mai Auguſt 50.75. Sept. Dzbr. 52.00.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 9. März. Kochlinſen 20,00--30,00 Mk., Koch
erbſen 15,00 18,00 Mk. Speiſebohnen 20--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 10. März. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

21,00 Mk., Kartoffelmehl 21,00 Mk., feuchte Stärke 14,10 Mk.
Nordhauſen, 9. März. Kartoffeln 4,00-4,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 9. März. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

201/,—208, Mk., Liefer. AprilMai 201/,--208, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20 Mk., Liefer. April-Mai 207, bis
211/, Mk., Superior-Stärke 202/ 21 Mk., Superior Mehl 21bis 22 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.Nordhauſen, 9. März. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der
Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,10-1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,10 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30--2,40 Mk., Eier 0,94--1,00 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,80-3,00 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 9. März. Schmalz. Amerik. Steam 27 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 29 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 29/, Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk.,
div. Marken 281 28 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 9. März. Steinbutt 75 a. kleine 60 Pfg.

Seezungen 155 Ja kleine 110 Pfg., Kleiße, große 65 Pfg.
kleine 35 Pfg., Rothzungen 45 Pfg., Zander 60 Pfg., Schollen
große 40 Pfg., mittel 45 Pfg., kleine 28 Pfg., Schellfiſche, große
35 Pfg., mittel 30 Pig. kleine 20 Pfg. Lachs, rothfl. Pfg.
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 150 Pfg., Flußhechte 55 Pfg.,
Seehechte Pfga., Hummern, lebende 265 Pfg., Cabliau, große15 Pfg., kleine 2 Pfg. Lengſiſch 12 Pfg., Rochen 20 Pfg., Blaufiſch
14 Pfg., Schnepel 35 Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhanſen, 9. März. Richtſtroh 2,50-3,00 Mk., Heu

4,50--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 10. März. Kammzug Terminhandel. La Plata.
Grundmuſter B., per März 3,97 Mk., per April 400 Mk., per
Mai 4,00 Mk., per Juni 3,971 Mk., per Juli 3,97 Mk., perAuguſt 8,97, Mk. per Sept. 3,9777, n ver Ottober 3,971 Mt.
per November 3,95 Mk., per Dezember 3,95 Mk., per Januar
3,95 Mk., per Februar 3,95 Mk. Umſatz 15 000 Kilogramm.

Tendenz: Feſt. esBremen, 10. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 32,50 Pfg.

Liverpool, 10. März. Schluß Bericht.) Baumwolle.
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferunge.n: Ruhig.
Per März April 32 Verk.Preis, Per Aug. Sept. 32 Käuferpreis,

AprilMai 322/,, Käuferpreis, Sept.Okt. 3 Verk.Preis,
MaiJuni 32 Käuferpreis, Okt.Nov. 32 Häuferpreis,
Juniguli 32 Käuferpreis, Nov.Dez. 32 Verk.-Preis,
JuliAuguſt 327,, Verk.Preis,, Dez. Jan. 32 Verk.Preis.

Metalle.
Amſterdam, 10. März. Bancazinn 639
London, 10. März. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 6916

Lſtrl., per 3 Monate 69 Lſtrl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl.
14/, Lſtrl., Zinn 106/, Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 10. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh 51 d.

Düngemittel.
Hamburg, 9. März. (Chiliſalpeter.)

Rio de Jaueiro, 9. März. Wechſel auf London 68/16
Bnueuos Ayres, 9. März. Goldagio 119,50.

Loco 7,70 Mk.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.““ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
B. Hendel, Halle a. S.



Loursnotirungen
der Verliner Börſe vom 10. März.

(Ergänzungs-Courſe.)

Deutſche donds und Staatpapfere.

Zinsfuß
Badiſche Staatsanicihe
Bad. Präm.- Anleihe 1867.
Baieriſche Präm.- Anleihe
Barmer Stadtanieihe
Berliner Stadt-Oblig.

do. do. 1892

Köln-Mind. Pr. LAnth.
Säoecker

Magdeo. St.-An.
Meininger 7 fl.-Looſe
Oldenb. 40 Thlr.-Looſe.
Weſter, Prov.An.

Barleita 100 Lie- Looſe
Bukar. Stadt Anl. 1884.

do. do. 1885.
Chiten. Gold Anleihe 1889

ECbin. Staatsanl.

do. v. 95.do v. 96.....
do. v. 98.

Egyptiſche priv. Anleihe

do. do do

do. do.
Noerw. Staatsaul. 88

Oſtafr. JollObl..
Oeſterr

.-Anl. 1864

do. 1866do. Goldrente 1884.
do. NicolaiOblig.
do. Doden Kredit
do. 310 do. gar.

Sopaniſche Schuld gögeſt.
Sch vediſche St. Anſ. 1886

do. do. 1890
„do. Hvp.-Pfdör. 1878

Türkiſche Anleihe D
Türktſche Adminiſtr

do. ZollOblig.
do. 400 Fres.Looſe.

Ungiriſche Gocd I A.

do. r. N.
do. Staatsr. 97

Andländiſche ſondh.

Zinefuß

4097,60b.
r SDeutſche HypothekenPfandhricfe.
Zinsfuß

Anh.-Deſſauer Pfandbr.
Deutſch. Gr.Kr.Präm. J.

do. Abth. Vrz.100
D. Gr. K.V. III. r. 110.

do. IV. r. 110.do. Y. r. 100.
do. VI. ukb. b. 1900

Deittſch. Grundſch. Obl.
do. o. do.Deutſch Hyp. -B.Pfobr.

D. G. B.Creditunkb. b. 1903
Hamb. Hyv. rz5. à 100
do. unkündb. bis 1900.

Hamb. Hyv. Bank Pfd. unk.
bis 1905

729

Cte. Pr.-B.Pfb. 1886 u. 89
1894 und b. 1900

o 18696 unk. b. 1906
1890 unk. b. 1500
1899 unverloosbar

Comm.-Obl. 188791

Zinsfuß
Pr. Centrb.-Pfdb. 1900. 3 96,5063.

do. do. 1906. 3' a 38,20
Pr. Centr.-Komimn.-Obl. 3 96,10
Hr. Hyp. A-v. VI. X. 4 160006do. do. XV. -XVIII., unk. 4 1100,
Pr. Hyp. A.B. bis 1905. 4 1102
Pr. Hyp. V.- A.G. Certif. Je 96
Allg. Kieinb.Oblg. bis 1904 4 38,
Pr. Comm.-Oblg. bis 1907 3 98,
Roein. Hyp. Pfd. z 183287

do. do.Schleſ. Bod.Cred.B. 5do. do. do. rz. à 110. 4 l
do. do. do. rz. à 100. 101,106do. do. do. unk. b. 1903 102,30
do. do. do. rz. à 100. 3 e 96,

Sächſche 3' 99,5063 et 3 100,509Weſtpr..

lPommerſche. 3 92302
S oſeniche 3 e 99302S Preußiſche 3 e 99 100S Säcſiſche 4 1102,S Schleſiſche 3 e 99,309

Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen.

Zinsfuß

Anatoliſche. s 97,906;Albrechtsbabn 4Berg.Märk. III. A. B. Je 99,006
do. III. O. a 99,006.Braunſchweigiſche Landes e

Böhm. Nordb. Gold-Obl. 4 11
CentralPaeific s 111DuxBodenbacher II. 5 edo. Ilf.. 5do. SiülberObl. 4 9do. GoldObl. 4 10025
Dux Prager GoldObl. 5

altz. KarlLudwig 1890. 4 (099,506
Gr Rufſſ. Eiſenb. Geſellſchaft 3
JvangorodDombrowo. 42 29832
Jtal. Eifenb.-Obl. v. St. gar.) 3 00
do. Mittelmeerbahn ſtfr. 97,606
Kaſch.-Oderberz Gold-Obl. 4 100,40

do. SilberObl. 4 92106
Kronprinz Rudolfsbahn. 4 99

do. (Salzkammergut) 101,
Koslow.-Woron. 1889. 4 (100Kursk. Charl.-Aſow 1889. 4 e

Kurs Kiew 101306bz.LembergCzernowitzer. 4 98,706

LübeckBüchen. gar. 4 e
Magdeburg Wittenberg 3 27Jaittoga 42 110,909

ecklenb. Friedr. Frzb. 3Rest ar J 4 e
Noska/Rſäſan 4 1101,30B
MoskoSmolensk 4 70NorthernPac. I. bis 1921 6do II. bis 1933 4 1101,906

do. III. rz. 1937 3 90Oreg. Railw. u. N., 1925 4 a
Orel Griäſt 1889 4 1100,50
Oſtpreußiſche Südbahn 3' leOeſt. Ung. Staatsb., alte 393,

do. do. 1874.. 3 91do. do. 1885. 3 89,006

r e z tO. o. Ob.Der 4 3o. Nordweſtbahn gar.PilſenPrieſen. 4 3
Portug. Eiſenb.Döl. 1886 3 67 406

do. 18890 4' 82,756
RjäſanKoslow 4 100506.0Riüſſ. Südweſtbahn. 4 nOeſter. Südbahn (Lomb.) 376,3063 v

do. GoldObl. e 7St. Louis S. Fr. rz 1931 6 121do. do. 1931 5 (106
Serb. Eiſenb.-Hyp.-Obl. A. h n

do. do. Lit. B. 7Schweizer Centralbahn 18850) 4 (142 006
do. Nordoſtbahn. 4 11009.506

Transkaukaſiſche 3 90,006Ungar.-Galiz. (gar.). 5
Warſchan Wiener 10er. 4 r

do. ser. 4 110220do. ler 4 eWerrabadn 4Wladikaw as unldo. dis 1906 101,106
Wladikawkns 4 100,806WilhelmLuxemburg. z
ZarstojeSelo un d
EiſenbahnStammPrioritätsAktien.

r e 1893Arad.-Czanad
Breslau Warſchau. 3
Dort mund-Gronau 7 s
Marienburg-Mlawtaw. 5 S
Oſtpreußiſche Südbabn 5 S

Eiſenbahn-Stamm-Aktien.

Dividende
AachenMaſt: icht.

1897

u 1896unk. b. 1960
3

Crefelder. 4
1898

4 110,258

Dividende
CrefeldUNerdinger
EutinLübeck
Frankfurt Güterbahn
Halberſtadt-Blankenburg.
JuraSimopl. ko. Weſtbahn

jvargor-Dombrowo
rst- Kiew

LembergCzernowitz
LüttichLimburg
LudwigsharenBexdach
Oeſterr. Nordweſts.

do. B. Eldethalb.
NaabOedenburg.
ReichenbergPardubitzz

Bank-Aftien.

Dividende
Bank der Verliner Kaſſenw.
Bank für Sprit und Prod.
Barmer Bankverein
BergNärk. B. i. Ebf.
Braunſchweiger Bank
Co. Goth. CreditGeſell.
Cöln W. K Comm.
Dauziger Privatbank.
Deutſche Effekt B. (Hahn)

do. ypoth. B. (Becrt.)
Deutſche Grundſchuld
Deutſche Nationalbank.
Dresduee Bankoerein
Eſſener Credit
Gothaer Privatbauk

do. Grundkreditd.
do. do. jungeannoverſche Bank.

mburger Hyp. Bank.
amb. Com. u. Disk. Bank

Königsberger Vereinsbank.
Läüdecker Conmnerzbank.
Mecklenburger Hypotdeken.
Norddeutſche GrundCredit
Oldenbrg. Spar u. Leihbank
Preuß. Jmmod. M. v. St.

do. Leihhans kono
Pr. Hyp. V. (Spielb.).
Preußiſche Pfandbr.-Bank.
Realkreditbank.
Weſtfäliſche Bank
Wiener Bankverein
Wiener Unionbank
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Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

Zinsfuß
Allgem. Elktr. Geſellſchaft.
Aſchersledener Kali
Bochumer Gußſtahl
Deſſauer Gas
Dortmüunder Union
Gr. Berliner Pferdeb.
Hamburger Pafketfahrt
Henckel- Obligationen
Hibernia.
Laurahütte.
Naphta- Obligationen
Norddeutſcher Lloyd
Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf

do. Eiſen Induſtrie
ThaleEiſenwerk T
Zoologiſcher Garten.

e

S O

S

Vergwerks- und Hütten Aktien.

Dividende
Arenberger Bergwerk
Aplerbeck

Barover Walzwerk
Derzeltus
Brauuſchw. Kohlenwerke

do. St.-Pr.
ConcordiaBergwerk
Conſolidat. Bergw.G.
Conſot:. Marienhütte.
Confol. Redenh. St.Pr.
Duirxer Kohlen kon.
Eintracht
Eſchweiler Bergwert
Gelſenkirchener Gußſtahl
GeorgMarien St.-A.

do. St. Pr.
Gußſtahl.

rzer Eiſenwerke konv.
do. do. St. Pr..Jnowrazlaw, SteinſalzB..

Kattowifer.
Königin-Marienhüt:e.
König Wilhelm konv.
König Wilbeln St.-Pr.

Marienhüttte Kotzenau
Mend Schwert St.Pr..
Rhein. Authr.-Kohlen
Rhein.Nuſſauiſche Bergbau
Rdein. Stahl ILit. C. 15
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DInduftrieAktien. Nordd. Eiswerke. 1

gen en uAdmiralsgartenBau l eStenrar [14 14 573 Pferdebahn-Geſellſchaften: 185,7560
Archimedes 10 29 506 Sraunſchweiger. 5 sBazar e 8 1 11 G Breslauer 1 2Berliner Lagerhof S Stettiner 5 6 170do do. St.Pr.. Saline Salzungen 2 897BauAusführung. S 105 2563.6 Schäffer Walcker 8313
S Verl.Charlottendurg 745,500 Sdleſiſche Cement 14 17 240o. Reuſtadt. 0 J 0 113 75 G Steteiner Chau, Didier 25 423S) Paſſage konv. F v 86.80v Stralſund. Spielkart. St.P. 135. daZ. Wlimersdorf 7 1152 Vereinsbrauerei Artern. 4 z 1ö0 d
BerlinAnh. Maſchinen 12 13/2233 755 0Ver. Köln. Rottw. Pulv. g
Berliner Bockbrauerei 10 I 198 5 b G Weſtf. Dradtinduſtrie 1 18 182do. Brauerei Königſt. 7'2 4 1197 do. Stahlwerke e e 1 1 1 2 h
Bresl. Eifenb. W. Linte. 15 256 75 b. Wilhelmshütte. la I sBreslauer Oelwerke s 3 S NVittener Guß 10 16 2480
r Je 15 16 7145 Zuckerfabrie Frauſtadt. 4 0 118 hutzke, Metallinduftrie S „75oz.a Berlin 12 0 s Ddiskont Sr Waſſexwerk. 13 t. 291006v 5 e 12 183350 Berlin 4ta. Lombard s Madrid à
Danziger Oelmühle 8 0 72,006 m pet geh 3.Deſſauer Gas 11 112 218.756z.6 t e e ersog. u. Varſharde Sarg 29 bende Sinne e geneu uteſpinnereiDuſſeleerfer Wange s 15 337 800 c g. Wien d.
Erdmannsdorfer Svinn. 2 77,506. G ondon
Frrrae Wr hart 1 343255reund Ma Lonv.Friſter konv.. 25 18 8588 UmrechnungsCourſe.
Gummifabr. Foncobert. 72] 108,006 1 Fl. öſterr. 1,70 Mk., 1 Fl. holländ. 1,70do. Voigt Winde 6 6/2123.2586 1 Dollar 4,25 Mk. 1 Gold Rubel S g.

do. Volpi Schlüter 68 505 l Fres. S 6,80 Mk. I Lſtr. S 20
W Eummi 23 2 z 38 Girkort St. -Pr. konv.do. Brückenbau konv. 7 1126,506 Gold, Silber und Papiergeh.

do. do. St.-Pr. 8 1146,75 in Markirſchberger Naſchinen. 8 7 126,506 Cours in Mark.
aiſerdof koun. e 4 ),806 Dollars Per St.Keyling Th. Eiſengief. 6 125.2503.Ducaten ter St. 973Kurfürſtendamm-Geſellſch. 527,000 als per St.La Veloce Jtal D. 0 0 71.,506; apoleonsd'or ver St.Ludwig Löwe Co. 24 24 1444 0065. G Sovereigns ver St.

Magdeburger Baubank 1'2 102,75603. Engliſche Banknoten 20
Pferdebahn 9 194,006z. Franz. Banknoten per 100 Fres. 81Maſch. Breuer. I48 5065. G Heſterr. Banknoten per 100 Fl. 169

Neuroder Kunſtanſtalt. 7 a 9 114 do. Silodercouv. (Berlin einlösb.) 423
Neuß, Wagenbau (465, Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb. 16.,305

Leipziger BVörſe vom 10. März.

Zinsfuß Du 1897 18W. M. rmann SSächſ. Reut.-Anl. 3 5000 91,756 D r t 146,
do. 3 1000 31,756 Geraer Juteſp. u. W. 20 27do. 500 92,006 Germania (Schw. Sohn) 2 11Thlr. Gersd. Stkd. V. St. A. 27 485Staatsanl. 1255. 3 109 93,206 do. do. Pr.-A. I. 64 e 133805006

do. 67 ko. 49 3 500) 99,906 do. do. do. II. 57 338000Landrentenbr. 3 500 98,106 Halleſche Str.B.. 1 1109,250Mk. Kette Elbſ.G.Akt 2 2724008Mansf. Gew. 1882. 4 500 100,756 Körbisd. Zuckerfb. 6do. 1879. 4 100,756 Leipziger Gr. elektr. Straßb' 8 209
do. Em. 1875. 4 100,756 Leipziger Wolltämmerei. O (134,

Leipz. Stadtobl. 1884. 3 99,456 Bank f. Grund eſ. Leipzig 6 8 135,wir Wid i 1876.. zu 1000 108256 Leipziger s 2 12780
Landobl.. e do. ektr. Werke odo. 3'25000 100,256 do. elektr. Straßenb. 4do. Bierbr. Reudnitz,

iſenbahnSt Akt de Riebeck Saft 19 0 72488
28 o. Kamm jarnſpinn.Kiſen ähn I len. do. Malzf. Schkeuditz 11 0 176000

Dividende 1897 1898 Mangfelder Kuxe. 40 1108060
AußigTepl. 500 fl. 15 335,003 Sächſ. Kammgarnſpinnerei 7Böhm. Nordbahn a 1168.006 (Solbrig) 0 280Buſchtdierad. Lit. A. 14*7 136,50 do. Maſch.-Fabr.(Har m.) 7 171,

do. do. B. 13 do. Weöſt.F. (Schönyerr)] 9 145,90Galiz. K.Ldw.B 10 re Thür. Gasgeſ. Leipz. 12 34Graz-Köſach 6 1142,756 do. Stamm-Pr. 12 1245MarienburgMlawka 241 68632,006 S. Thür. Br.V. St. z 7
Fiſ ß Zt Akti 99 t 117700291I, eizer Par, u. S.A 21en ahn St.-p. len. do. Oblig. 1101,006

Dioldende 1897 1898 Zuckerfabr. Glauzig 62 1122,506
DuxBodenbach Eit. A. S S Zuckerraff. Halle. 8 1120,00

do. do. ihe r un vMariendurgMlawka Ausländiſche EiſenbahnPrioritäts
Bank und KreditAktien. Obligatiouen.

Dividende 1897 1898 ZinsfußAllg. D. Kr.A. Lpz. 11 1200,50 G AuffigTeplitzer 3 e 27.106Decduer Bank 1165,008 2 ſterben 100,506
Gotdaer Privatbank. 6 e 1136,00 do. do. Gold. 4Leipziger Bank 9 135405 Buſchtiehr. 1898 (ſtfr.) 4 99,856
2eioziger Hyvoth.Ban'. 8 8 149,00 z. do. t. 99,85Sä g. Bank 6 e 35,50 do. Em. 1868,71/72 3 6,00 GZwickauer. 6 e 1116,508 DuxBodenbach 188783n 7 wen do. Em r 8 45823e 2 0. 0Jud.-Aktien, Pr. u. StammPr jor. G äsilägher 42100.756

Dividende 1897 1898 a 9 e 1871 u. 72 5 95708
Chemn. Werkz. M. Fabr. aſchauOderberg(Zim.nermantii) 112 1193,50 PragDux Gold 5 1107,506
Cröllw. Pavpierfabrik (1897) 24 S Sdo. 49 Schuldverſchr. 4 n a
Döcſtewip 4 75,50

D. R. M. Sch.

Ausnafime-Jreise.

Hochfeinen saſtigenSchweizerkàäse, à Pfd. 60 Pfg.
Priüma Alpen-Miümhburger, à Pfd. 40 Pfg.

Aleeblatt- Hutter
wohlschmeckende aromatische Butter,

sekaz BRalt bar.

frische Tischhbutter, à Pfd. 100 Pfg.

ſeinste frische Tafelbuitter, à Pfd. 108 Pfg.
Eier,

Criseh und gross,

Stück 4 Pfg., Mdl. 60 Pfg.
Gr. Ulrichstrasse 40.
Leipzigerstrasse 96.
Alter Markt 18.
Gr. Steinstrasse 42.

Steinweg 24.
Gr. Ulrichstrasse 37.

Thomasiusstrasse 40.
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